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Volks wille 


für Oberſchleſien 


TFruppenzuſammenz ehungen auf beiden Seilen. 


Peking, 9. Februar. Wie hier verlantet, ſinden 

en der mongoliſch⸗mandſchwichen Grenze ſtarke Truh⸗ 
denzuſommenziehungen ſowohl auf der ſomjetruſſiſch⸗ 

Won goliſchen als auch auf dor mand huriſch⸗javanlſchen 

Seite ſtatt. In der unseren Mongolei befinden ſich zahl. 

weiche ſapaniſche Dffiziere und Ingen ien. In ch neſi⸗ 

ſchen reifen hält man die Lage für auzerarde untl z ernit 

Eine Veſtätigung Diefer Meinung glaubt man in denn 

ziemlich plötzlichen Umſchwung des Verhältniſſes Jıpans 

gegenüber China zu erblicken; während ſich Japzr bisher 
gegenüber China üußerſt unnachgieb!g zeigte, iſt es jetzt 
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der Honfite im ober chleſiſchen Vergbau 
ö Die Arbeitgeber nne hgtebig s 


Vir haben bereits berichtet, daß der Konflikt im 
lberſchleſtchen Bergbau durch gegenfeitiges Nachgeben 
geregelt werden ſollte, wobei aus Warſchauer maßgeben⸗ 
zen Kreiſen die Zusicherung vorlag, daß eine Lohnkür⸗ 
ung nicht in Frage komme. Wie nun die letzten Ver⸗ 
bendlungen, im Bergbau zwiſchen Arbeitgeber und Ge⸗ 
berkchaf en, die am 6. Februar ſtattgefunden haben, gi 
gen, halten beide Par eien ihre Forderungen aufrecht. 
Die Arbeitgeber wünſchen im Kohlenbergbau eine Her⸗ 
beging der Löhne um 15 Prozent und in den Fo⸗ 
kreten um 25 Prozent, wobei noch Unterſchiade in den 
berſchiedenſten Klaſſen gemacht werden und eine Erwei⸗ 
erung der Differenzen zwiſchen Süd⸗ und Zentralrevier 
herbeigeführt wird. . 8 1 | 
Dieſes Anſinnen der Arbeitgeber ſtößt in Krczzen 
der Cewerkſchaften auf Widerſtand. Hier wid im Ge⸗ 
genzeil die vollkommene Beſeitigung, der Lohnſpa anc 
nerhalb der beiden Reviere, ein Ausgleith n den zer: 
ſchiedenen Lohnklaſſen ſowie Beſeitigung der ſogen enn⸗ 
len „Arbeitsbereitſchaft“ gefordert; weiter wird an der 
Verkürzung der Arbeitszeit von 8 auf 6 Stunden fe 
alten, wovon die Arbeitgeber niches wiſſen wolle 
lange nicht eine internationale Regelung der Arbeltszeil 
im Bergbau für alle Staaten, bindend durch das Inder⸗ 
zaltenale Arbeitsamt, abgeſchloſſen wird. 
Bet den letzten Verhandlungen kam eine Einigung 
licht zuſtande, da auch die Arbeitgeber Einzelheiten ihrer 
Wünſche genau formulieren wollen und über die i 
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derungen der Arbeiterchaft nochmals Beratungen pfe⸗ 
gen werden. Die Verhandlungen find auf Mittwoch 
hächter Woche vertagt worden. Hierbei ſei betont, da} 
die Gewerkſchaften auch an einer generellen Lohner⸗ 
höhung von 10 Prozent für alle Arbeiter im Be 
ſeſthalten. 

Wir haben letztens bereits die Geamteitnation im 
Bergbau gechildert. Es iſt nach unſerer Me nung aus⸗ 
geſchloſſen, daß eine Einigung zwiſchen den ſehr weit⸗ 
gehenden Forderungen beider Teile zu erzielen ſein wird. 
Letzten Endes gehen ja in Oberſchleſien von Betrieh gu 
Belrieb Verkammlungen vor ſich, die diee Forderungen 
unterſtützen und ſowen man aus den Berichten der Be⸗ 
keiekstäke erſehen kaun, find die Arbeiter zum Streit 
entſchloſſen, um eine Arbeilszeitverkürzung zu erreichen. 
Verden die Gewerkſchaften ihre Einheitsfroat aufrecht 
rhalten, dann wird wohl der kommende Berriebsräte⸗ 


rabau 
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forguch den Genera“ heik beſcheßen. Freilich iſt auch. 
od; eine andere Mia 


u lichkeit oif en, die Aneırımg eines 
Schiedsgerichts; doch dann dürfte die Sache im Sande 
berſaufen, da beide Tezze den Shiedsſpruch nicht anneh⸗ 
nen werden und die Regierung ihn dann als rech sver⸗ 
bindlich erklären kann. 
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Ans ich“ aut we ere Sowie leufräce. 

In Warchau werden gegenwärtig die 95 fußt | 
Ben Wirt ij srerkardlungen über ein nıu:3 Moıtin- | 
gestablommen für 1936 und die Verwirklichung der g. f 
anten neuen Ruſſenaufträge für die polniſche Ciſen⸗ 
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Schriſtleitr ng und Geihäftsitellen: 


Lodz, Petrilauer Straße 109 


Telepton 136.80 — Poſiſched⸗ onto 63:508 


ngole 


| bereit, feine strittige Fragen in Nordch na auf gütlichem 


Wege beizulegen. * 
Tokio, 9. Februar. Im Zuſam menhang mit der 


reuen Lege haben die japanſchen Militärbehörden be⸗ 


die Angelegenheit erſt während der bevorſtehendoen Par⸗ |: 


—ͤ—— m . 


mit dem baldigen Ab hluß der Verhandlungen gecechnei. 


ſchloſſen, fofort 3 Millionen aus dem ma litäriſchen Spꝛ⸗ 
zialle get für die Vergrößerung der japaniſchen Garni⸗ 
foren in China zu beſt'mmen. Die Eile, mit welcher 
dieſe Entſcheidung ge roſſen wurde, hat hier beſtürzt, da 


lamentsſeſſion erledigt werden ſollte. 


hütteninduſtrie fortgeführt. Auf, poln ſcher Seite werd 


Die halbam liche Agentur „Iskra“ erfährt, daß über 
die beabſichtigten neuen ruſſichen Eiſen⸗ und Jechauf⸗ 
tcäpe hinaus Ausſichten auf weitere groze Ruſengufträge 
im Werte von einigen 30 Millionen Joty beſtu nder, 
bei denen jedoch eine Kreditgewährung von 5 bis 7 Jah 
ren in Frage komme. Es oll ſich dabei um Auf räge 
auf Lolomottven, Eiſenbahnwagen, Waggon eile und 
Werpteugmaſchinen handeln, fir, welche die USER as 
Gegenleiſtung rüſſiſche Rohei enkieferungen nach Polen 
verlangen würde. Ueber dieſe Auferäge Toll bereits vor 
kurzem in Berlin zwiſchen Verkretern der polniſchen 
Efſenhükteninduſtrie ſowie ſolchen des ruſſiſchen „Techno⸗ 
Etsport“ inoffiziell geſprochen worden ſein. 


Votetlaw L. manow li 
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un ein den mal für Bo! 
in Warſchaz. 


dich 


In Warſchau hat ſich ein Komitee gebildet, das die 
zur Aufgabe geſtellt hat, ben Bau eines Denkmals für 
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Kattowitz, Piebiscutowa 3; Bie li. Republitanſta 4, Tei. 1294 
eee . 


Zuſbitzung der vagemder Mo 
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euer im engliſchen Fi 


ein ſchwerer Verlust für die eng 'iſche Fum'ndullre. 


Oplata pocztowa uiszezona ryczaltem 
—— — — - —— 
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E.nzeinummer 10 Gro chen 


Zentralorgan der Deulſchen Sozialiſtiſchen Aibeitspartei Polens 9 2 875 


* 
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Volksſtimme 


Bielitz. Biala u. Umgebung 


den vor einem Jahre verſtorbenen hundertjährigen Fick 
heitsklämpfer und Sozialiſtenführer Boleflaw Limanowekt 
in Warſchau durchzuführen. Ehrenvorſitzender des Ko⸗ 
milees iſt Ignacy Das zynſti. 
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„Ene verhaßte Religion von Blut“ 
Pfarrer Niemöller über den Zwiespalt zwichen Kirche 
und Kartei, 0 

Berlin, 9. Februar. Der ehemalige Unterſee⸗ 
bootkommandant und jetzige Pfarrer Niemöl-r hlelt in 
der überfüllten Apoſte. Paulus⸗Kirche in Schöueberg 
einen öfſentlichen Vor.rag, in dem er unerſchrocken den 
ganzen Zwieſpalt zwiſchen Kirche und Nationalſosiolis⸗ 
mus ſchilderte. Er ſagte u. a., jeder anſtän dige Chriſt 
müſſe fi hinter dem Pfarrer Kruſe ſteſlen, der zu einem 
Jahr Gefängnis verurteilt warde, weil er geſagt habe, 
das Dritte Reich werde untergehen, weng ſich der Arztes 
nalſozialismus mit dem Mythu: von Roſenbeeg verbünde 
Cbenſo müſſe man ſich hinter den Viker in Dorrwund 
ſtellen, der vor kurzer Zeit zu Gefangnis ver tcte“t 
wurde, weil er erklärt hatte, er könn⸗ nicht um 6 Uhr 
ſrüß zu einem Gefangenen geyen, de- um 8 Uhr hinge⸗ 
richtet werde, wenn er ihm weiter nichts ſagen dürfe, als 
„eine verhaßte Religion von Blut.“ In ſeinem Voctiege 
‚agte dann Niemöller weiter, das niae Kirchengenetz ſei 
gegen die Bekenntniskirche, wein es verlange. daß dit 
Thriſten neben dem Bekenn nis zu Get: ein Bekenntnis 
zum Nationalſozialismus ablzgen. Dieſe beiden Fakto⸗ 
ron hätten nich s mit einander zu tun und wenn man fe 
vetmenge, ſo ſei das eben ein: Irrlehre, wie ſede Ei 
mengung des Staates in die Kirche. ‚ | 


2 Große Kälte in Schleſien. 

Breslau, 10. Februar. Sonntag abend ist. bie 
Kälte in Schleſien plötzlich ſtark geſtiegen. Es wurken 
Tempera'uren von 14 bis 18 Grad unter Null notiert. 


In den Bergen betrug der Froſt bis zu 21 Grad. 


imzenürum. 


5 Alellers und ein Fe imvorführungs theater vern . chiet. 


Teb 


London, 9. Februar. In der Nacht zu Sonntag 
iſt in dem engliſchen Filmzentrum Elſtree in der Graf⸗ 
ſchaft Certſord (dem englischen Hollywood), das ſi h über 
ein Gelände von 5 Hektar erſtreckt, ein Nieſenbrand aus⸗ 
gebrochen. Das Feuer breitete ſich mit ung h urer 
Schnelligleit aus und erfagte die Ateliers mehrerer Filme 
geſellſchaſten. Fünf Filmateliers wurden vollkommen 
vernichtet, wobei in drei gegenwärtig Filme gedreht 
wurden. Auch ein Vorſührungstheater für Exporimen⸗ 
talftlme ift niedergebrammt. Die vernichteten At:Iiers 
wurden vor 5 Jahren mit einem Koſtenauſwand von 
350 tauſerd Pfund Sterling erbaut. Infolge dieſes 
Brandes ſind 1000 Angeftellte, Schauſpieler, Tester 
ufw. arbelts los geworden. Der Schaden konnte bısh: 
noch nicht berechnet werden, doch reicht er in die Millio⸗ 
nen. Die Befeitiguung der Trümmer und der Wiederauf⸗ 
bau wird mindeſtens ein halbes Jahr in Anſpruch 
nehmen. 

London, 10. Februar. Der Rieſenbrand in Ei: 
ſtree, deſſen ungeheure Feuergarben kilometerweit in der 
Umgegend zu ſehen waren, hat die beſten Hoffnungen der 
britiſchen Filminduſtrie vernichtet. Die Tatſache, daß 
mehrere Großfilme, die gerade in Arbeit waren, cinit- 
weilen nicht fortgeführt werden können, bedeutet ſür die 
betroffenen Geſell chaften einen Verluſt von täglich 
Jehntauſenden von Zloty. Die ge amte Szenerie muß 
wieder neu geſchafſen werden und dies vermutlich an an⸗ 
derer Stelle. Flinke Statiſtiker haben bereits berechnet, 
daß die Flammen ſtündlich um 100 taufend. Zloty an 


— 33 V 


Werten verſchlungen haben. Das Atelier „Beit 
Domion Fundus“ iſt nahezu reſtlos vom Feuer ver chlun 
gen worden. Nur 3 v. H. der Ausſtattung konnte geret⸗ 
tet werden. Der Geſamtſchaden wird mit 
etwa 12 Millionen Zloty angegeben. : Erwas 
beſſer ſind die „Britiſh⸗International Pictures“ wegge⸗ 
kommen. Hier rechnet man mit einem Schaden bor 
ſechs Millionen Zloty. f 

Noch am Sonntag ſetzte eine wahre Völkerwanderung 
nach Elſtree ein. Die Beſucher bekamen aber nichts mehr 
zu ſehen, als einen rauchenden Trümmerhaufen. Auch 
Filmſchauſpieler fanden ſich zahlreich ein und irrten an 
ihrer vernichteten Wirkungsſtätte umher. Einen eigen⸗ 


artigen Verluſt hat der engliſch⸗amerikaniſche Film chau⸗ 


ſpieler Clive Brook zu beklagen. Er ſammelt nämitch 
Schnurbärte. Sein Schnurbartmuſeum fol in feiner 
Art berühmt geweſen ſein. 

Worauf der Brand zurückzufſthren iſt, weiß man bis 
jetzt noch nicht. Angeſich's des Ausſehens der Baand⸗ 
ſtätte hat man auch nicht viel Hoffnung, es nachträglich 
feſtzuſtellen. Der Brand brach etwa eine Stunde nach 
Mitternacht in einem Atelier aus. Die Flammen uriffen 
mit unheimlicher Geſchwindigkeit um ſich, was bet der 
Anhäufung leicht brennbaren Materials nicht verwun⸗ 
derlich iſt. Die Feuerwehr konnte nach Lage der Dinge 
nicht viel ausrichten. Sie mußte ſich damit begnügen, 
die benachbarten Gebäude zu ſchützen. Die Neu ative 
einiger bereits fertiggeſtellter neuer Filme wurden in 
letzten Augenblick von Angeſtellten unter Jebens a! 
aus den brennenden Gebäuden geborgen. Seit rc. 
Beſtehen hat die engliſche Filmindustrie einen Brand 
von dieſem Ausmaß nicht erlebt. — 
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Soltdze n= - Fomag, sen Fo, Februar II. 


Die Italiener bombardieren deſſie 


Die umliegenden Wä der in Brand geraten. 


Paris, 9. Februar. Der Korreſpondent der Ha 
vas⸗Agentur berichtet aus Deſſie: Heu le früh erich enen 
über Deſſie, wo ſich bekanntlich das abeſſiniſche Haupt 
quartier befindet, 7 italieniſche Flugzeuge, die die Stadt 
eine Stunde lang außerordentlich hef ig bombardderten. 
Es wende eine groze Zahl von Brand: und Erplondorn⸗ 
ben algeworſen. Ein Teil der Bomben fiel auf die 
Stadt herab, der andere Teil auf die unlizgenden Dör⸗ 
ſer . 

Hierdurch find die die Stadt umgrenzenden Wä⸗“⸗ 
der in Brand geraten. Das Hauptziel der italen chern 
Flieger war das kaiſerliche Palais, das ſich in der 
Stadtmitte befindet. Der Kalſer zeigte ſich hierbei 
außerordentlich kaltblütig. Er wich nicht zurück, ſondern 
leitete perſönlich das Feuer der Flugze nun vyrge chütze 
Wie es heißt, fellen einige italieniſche Flugzeuge von 
den Kugeln der abeſſiniſchen Abwehrgeſch itze götroſſen 
worden fein. Eine Bombe fiel neben eine Kidche, die 
beſchüd gt rende. Bombardiert wurde auh ein abeſſini⸗ 
ſcher Flugplatz, auf welchem ſich zwei Flugzeuge bea den 
Ueber die Opſer des Bombardements liegen noch kein: 
genmmeren Nachrichten vor, doch konnte bweits ſeſtgeft⸗üt 
werden, daß Europäer keinen Schaden erlitten hiben. 
Dem ſchanerlichen Vernichtungswerk der iwienicchen 


ſionare und die Militärattaches von einer geſchatzten 
Stelle aus zu. 


Bor der Verkündung des Kriegsrech!s 
in Shrien. 

Jeruſalem, 10. Gebr. Die Lage im Gene⸗ 
ralſtaeit har ſich ſtark verſchürſt. Man erwartet die ofli- 
zielle Verkündung des Kriegsrechts über ganz Syrien. 
Das engliſche Kouſulat in Damaskus hat ein: Mllitär⸗ 
wache erhalten, da die Menge über eng eiche Rur: unk⸗ 
nechrichen ſehr ſlark empört if. In den Meldungen 
war behauptet worden, die Streikenden trügen ſich mit 
Plünderungsabſich en. 

Am Sonntag kam es in Damaskus wiederum zu 
Zuſammenſtößen. Auf beiden Seiten gab es Verwundete 
12 Perſonen wurden feſtgenommen. Die Hausbeſitzer 
ſollen beſchloſſen haben, die Ladenmieten für die Dauer 
des S'reiks zu erlaſſen. Am Sonn ag wurde auch in 
Tripolis geſtreikt. Man befürchtet ein Uebergreifen des 
Ausſtandes auf das Libanon⸗Gebiet. 

Der Präſident der ſyriſchen Kammer hat ein Pro⸗ 
teſttelegramm an den Völkerbund und an 
das franzöſiſche Außenamt gerichtet, in dem er Verwah⸗ 
rung gegen das Blu vergießen in Homs und in Hama 
einlegl. Ebenſo haben, ſich 50 Mitglieder des Parla⸗ 
ments des Irak beſchwerdeführend an die Mandatskom⸗ 
miſſion des Völkerbundes gewandt und dabei die franzö⸗ 
ſiſche Syrienpolitik für die augenblickliche Lage verant⸗ 
wortlich gemacht. ö 

Wie gerüchtweiſe verlautet, ſoll General Wengang, 


Bombenflugzeuge ſchau len zahlreiche Preſſevertoetor, Mi] der augenblicklich in Aegyplen weilt, ſofort nach Syrien 


Vor der Enlſcheidung in 


abreiſen. 


Texillinduſtrie 


Regelung der Vethäilin ſſe in der Terlilinduftrie oder Verſchärfung des Kon fl lis. 


Wie berichtet, haben die Textilarbeiterverbände in] Über glauben die Induſtriellenkreiſe in der ſogenannten 


Lodz auf Grund eines gemeinſamen Beſchluſſes an die 
Induſtriellenverbände ein Schreiben gerichtet, in welchem 
eine Reihe von Forderungen aufgeſtellt ſind. Sie ver 
langen u. a, ſtrikte Einhaltung der Lohnbeſtimmungen 
in allen Unternehmen. Regelung der Arbeitsweiſe an 
den Webſtählen, Anerkennung bezw. Nichtverfolgung de: 
Fabrildelegierten ufw., wobei als Termin für die Ertei⸗ 
lung der Antwort der 15. Februar angegeben wurde. Im 
Zu ammenhang mit dieſem Ultimatum haben bereits in 
der vergangenen Woche in den Induſtriellenverbänden 
Beratungen ſtattgefunden, wobei zu den Forderungen der 
Arbeiterſchaft Stellung genommen wurde. Am Freitay, 
dem 14. Yebruar, wird wahrſcheinlich eine gemeinſame 
Konferenz aller Induſtriellenverbände ſtat finden, un; 
die Antwort auf die Forderungen der Arbeiterſchaft auf⸗ 
zuſtellen. 

Die Ausſichten für eine Regelung des Konflikts fint 
aber nicht günftig. Die Arbeiterverbände verlangen eine 
ſtrikte Einhaltung des Lohntarlfs in allen Be rieben, 
was in vielen Fällen eine Erhöhung des bisher gen Loh⸗ 
nes nach ſich ziehen würde, da der Lohntarif bekanntlich 
in manchen Fabriken, insbeſondere in den kleineren und 
mitzleren Betrieben nicht eingehalten wird. Demgegen⸗ 


„Preisſenkungsaktion“ der Regierung ein Argument für 
ihre Theſe, daß die Lage der Arbeiterſchaft nicht ſchrech⸗ 
ter geworden ift, zu haben; außerdem ift ihnen die Tat⸗ 
ſache, daß die Wojewodſchaftspreispräwungskommiſſien 
einen Rückgang der Unterhaltskoſten für Janu ir um 
3,24 Prozent errechnet hat, erſt recht Waſſer auf ihre 
Mühle. £ 

Die Herren Induſtriellen vergeſſen aber, wie rapide 
die Lebensmittelpreiſe in den Sommermonaten des ver⸗ 
gangenen Jahres in die Höhe gegangen ſind, ohne daß 
eine Beſſerung der Lohnverhältniſſe eingetreten wäre. 
Wenn diele Preiſe nunmehr wieder etwas zurüdg: en. 
ſo wird dadurch nur der alte Zuſtand vom vorigen Jahre 
wiederhergeſtellt. 

Die Arbeiterfchaft verlangt ja durch die von ihren 
Verbür don aufgeſtellten Forderungen nichts Neuss, ſon⸗ 
dern wir die Einhaltung deſſen, wozu ſich die Unterneh⸗ 
mer feinerzeit durch Unterzeichnung des Abkommens ver⸗ 
pflichtet habon. Wenn fie mim unnachgiebig bei ihren 
Toriirnmgen verharren wird, fo verlangt fie dannit nur 
ihr im Mblommen und in den Arbeitsgeſetzen verbirgtes 
Recht. Deſſen follen ſich die Unternehmer bei ren bo⸗ 
vorſtehhenden enlſcheidenden Beratungen bewußt fein! 
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Lodier Tageschronit 
Oder Tages ron. 
3 hireiche Ohler der Gt e. 

Die geſtern eingetretenen feuch en Niederschläge bei 
ziemlich niedriger Temperatur bewirkten, daß in den 
Straßen eine recht bedeutende Glätte entſtand. Da viele 
Hauswärter nicht ſofort eingriſſen und Sand ſtreuten, 
ereigneten ſich allenthalben infolge Sturzes von Stra⸗ 
ßenpaſſanten recht bedauerliche Unfälle, bei welchen auch 
eine ganze Anzahl von Perſonen Schaden nahm. Se 
glitt in der Petrikauer Straße in der Nähe des Rey⸗ 
mont⸗Platzes die 65jährige Emilie Walter, wohnhaft 
Petrikauer 92, aus und fiel ſo unglücklich hin, daß ſie 
den rechten Arm brach. — In der Pilſudſtiſtraße ſtärzte 
ser 23jährige Daniel Frenlel, wohnhaft Kamienna 14, 
Ein und brach ein Bein. — Ein ebenſolcher Unfall er⸗ 
eignete ſich in der 28. p. Strz. Kan., wo der 67ſihrige 
Ludwig Gwodzin ki, 28. p. Strz. Kan. 33 woßnzaft, 
binſtürzte und das linke Bein brach. — Auf dem Baluter 
Ring glitt die Zgierſta 32 wohnhafte Felicia E man aus 
und ſtürzte hin; ein Beinbruch war die Folge. — Auf 
dem Hofe des Hauses Rokicinſka 11 fiel der dort wohn⸗ 
hafte Franciszek Stolarek hin und krug allgemeine ernſt⸗ 
liche Verletzungen davon. In allen dieſen Fällen wurde 
die Ret ungsbereitſchaft herbe gerufen und die velun⸗ 
glückten Perſonen mußten Krankenhäuſern zugeführt 
werden. Außer den angeführten Fällen ereigneten ſich 
aber nech zahlreiche leichtere Unkälle. bei welchen jedoch 
die Verunglückten nicht in Krankenhänſern geschaft zu 
werden brauchten. — Da der größte Teil dieſer Unräle, 
wie ſchon erwähnt, auf die Nachläſſigkeit der Hauswärter 
eurückzuführen it, wurden mehrere ſäumige Wärter ger 
ſtern zur Verantwortung gezogen. 
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Unfälle 51 der Arbeit. 

Als der 24jährige Hugo Michel, Nawrot 24, im 
Dunkeln eine photographiſche Aufnahme mit Hilfe von 
Magneſium machen wollte, wurde er durch das in Braud 
geratene Magneſium an beiden Händen ernſtlich ver⸗ 
Erannt. Die Rettungsgeſellſchaft erwies ihm Hilfe. — 
Im Depot der Zufuhrbahn in Chocianowice fiel der 41- 
jährige Monteur Waclaw Lewandowſti in einen Kanal 
und trug den Bruch mehrerer Rippen und eines Armes 
davon. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft in be⸗ 
denklichem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. — Beim 
Fleiſchhacken im Fleiſcherladen Kopernikusſtraße 52 
hackte ſich der Fleiſcher Henryk Pieskowſki, wohnhaft 
11. Liſtopada 44, die Finger der linken Hand ab. Er 
wurde von der herbeigerufſenen Rettungsbereitſchaft ins 
Krankenhaus geſchafft. 


Schwerer Unfall iu einem Reſtaurant. 

Im Reſtaurant „Tabarin“, Narutowicza 20, fiel 
die Anna Ziller fo unglücklich hin, daß fie mit dem Kopf 
gegen eine Kante des Büfetts ſchlug. Sie erlitt einen 
Schädelbruch und wurde von der Rettungsbereitſchaſt in 
ſchr bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafit. 


Die üblen Sonntagsſchlägereien. 

Im Haufe Srebriynſka 55 kam es zviſchen Haus: 
einwohnern zu einer Schlägerei, bei welcher der 29jäh⸗ 
rige Jendrzejczak Karol allgemeine Verletzungen davon⸗ 
trug. — In der Nacht zu Sonntag wurde der Wärter 
des Hauſes Zerom kiſtraße 46. Alexander Fritz, 59 Jahre 
alt, von vorübergehenden betrunkenen Männern ernſtlich 
verprügelt. — Auf einem Vergnügen der Eiſenbihner 
in der Karolewſka 55 wurde der 25jährige Friſeur Wi! 
lm Klarus in eine Schlägerei verwickelt und 
Schläge mit einem ſtumpfen Gegenſtand verlegt. — In 
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ter Nähe des Kaliſcher Bahnhofs wurde der 24jäßrige 
Roman Hodak, wohnhaft 11. Liſtopada 77, von unbe⸗ 
kannten Männern überfallen und arg mißhandel:. — 
In der Badeanſtalt in der Gdanſka 77 wurde der Fri⸗ 
ſeur Natan Bornſtein, 25 Jahre alt, wohnhaft Fliſecka 
Nr. 6, verprügelt und trug allgemeine Verießungen da⸗ 
von. — Auf dem Hofe des Hauſes Przendzalniana 34 
erhielt der 6jährige Kazimierz Jerzyna von einem Kna⸗ 
ben in gleichem Alter einen heftigen Stoß und ſiel hin, 
wobei er ſich ernſtliche Verlezungen zuzog. — In allen 
angeführten Fällen erwies die Rettungsbereitſchaft den 
Verletzten Hilfe. 

Die Flucht aus dem Leben. 

Auf dem Dachboden des Hauſes Dolna 11 vocſuchte 
die dort wohnhafte 33jährige Anna Olezyk Seid 'tmord 
durch Erhängen zu begehen. Die Schnur, die fie hurbei 
verwende e, riß jedoch und die Lebensmüde fiel Herd. 
Sie unternahm die Tat nach einem Streit mit ihrem 
Manne. Die Reitungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. — 
Ebenfalls nach einer Auseinanderſetzung mit hrem 
Manne trank die Hauswärtersfrau Marjanna Elmocka, 
Zgierfka 5, Icblinltur. Auch fie konnte von der Net» 
tungsbereiſſchaft am Orte zurückgelaſſen werden, da ſich 
ihr Zuſtand als nicht gefährlich erwies. — Vor dem 
Haufe Przend - alniana 102 trank der obdachloſe Kazi , 
mierz Olszewſti in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine grö⸗ 
ßere Menge Jodtinktur. Die Rettungsbereitſchaft über⸗ 
führte den Bedauernswerten ins Reſervekran'enhaus 
In dieſem Falle iſt große Not die Urſache der Verzwei⸗ 
flungstat. 


Aus dem deutschen Geſellſchaftoleben 


32. Stiflungsicit des Geſangvereins „Danysz“. 

Eine Jubiläumsfeier iſt immer eine Freudenfeier. 
Ein klaſſiſches Beiſpiel hierfür bot das Stiflungsfeſt am 
verfloſſene Sonnabend in den Räumen des Turnvereins 
„Kraft“ anläßlich des 32jährigen Beſtehens dieſes Ver⸗ 
cins. Die erſten Anfänge dieſes Chores waren in einem 
Quartett, dann einem Doppelquartett und ſchließlich im 
Tanyszer Schülerchor begründet. Als dann der ver⸗ 
dienſtvolle Muſiker Kazimierz Danysz (bekannt einer: 
zeit auch im Auslande) ftarb, gab man ihm zu Ehren 
dem immer mehr aufſtrebenden Chor den Namen „Da⸗ 
nysz“. Es waren in der Folge der Jahre Auf⸗ und Nie⸗ 
dergänge im Vereinsleben. Der Krieg, dann der Wie⸗ 
deraufbau und die heilke Dirigentenfrage ſtellten den 
Chor immer wieder vor Probleme. Das ſchaukelnde 
Lebensſchifflein dieſes Vereins iſt überhaupt ein getecues 
Spiegelbild unſeres Vereinslebens. In den letzten Jah⸗ 
ren it der Chor dank der Liebe und Hingabe der Sänger 
für den Geſang ſowie des guten Stimmaterials in der 
Blütezeit. Der Chor zählt gegenwärtig in bezug auf ſeine 
Leiſtungsſähigkeit zu den führenden in Lodz. Viel, ſehr 
viel zu verdanken hat der Chor ſeinem Dirigenten Prrf. 
Soſula, welcher nicht nur anerkannter Muſik⸗ aber auch 
Geſangpädagoge iſt. In ſeinem Dirigieren ſteckt tarke 
perſönliche Individualität und Temperament, was dem 
Thore ungemeine Friſche und Lebendigkeit gibt. 

Der Verein hat es ſich zur Aufgabe gemacht, das 
Stiſtungsfeſt diesmal beſonders ſchön aus zugeſtalten, 
was ihm auch voll und ganz gelang. Das Draſtiſch⸗ hier⸗ 
bei iſt jedoch, daß auch das Gute, wenn es zu lange 
währt, Ungeduld auslöſt. Bis das Programm abgewickelt 
wer, zeigte die Uhr auf die beginnende vierte Stunde. 

Die Feier leitete offiziell der Chor mit der „Stif⸗ 
tungfeier“ von K. Danysz ein, worauf der Vereinsprä⸗ 
ſes eine Anſprache hielt, in welcher er beſonders der al⸗ 
tenverdienſwollen Mitglieder gedachte, ebenſo der Ver⸗ 
ſtorbenen. Unter den noch lebenden Begründern weren 
die Herren: Leopold Spitz, Julius Neumann, SBuſtav 
Har mann und Auguſt Hübner. Dann begrüßte der Pri⸗ 
ſes auch die erſchienenen Vertreter der Vereinigung u. a. 
ſowie die vielen Erſchtenenen. Die Vortragefolge leitete 
dann der feſtgebende Chor mit dem „Danysz“⸗Walzer 
„Du biſt ſo ſchön“ ein. Das Programm war gediegen 
und mannigialtig, wirkten doch außer den zwei anderen 
Chören des Dreibundes (Rokicier KV und Baluter 
KGW „Polyhymnia“) noch der Violinſpieler O'giert 
Bulſch, die Sopraniſtin Frl. M. Wein ſowie der Tenor 
Herr Julius Kerger mit. Letzterer brachte eine Fülle 
von Schubertliedern, unter welchen „Die Poſt“ beſen⸗ 
ders ſchön vorgetragen wurde. Am Klavier beglcitele 
imermüdlich Prof. Sola in taktvoller Weiſe. Den 
Schluß bildete der Feſtchor mit den Liedern „Schlaf 
wohl“ von O. Bauer und „Tief iſt die Mühle“ von T. 
Podbertſty. Beſonders das letzte Lied war eine wahte 
Prachtleiſtung . Die geſangliche Disziplin kann anderen 
Chören als Beiſpiel gelten. Den zweiten Teil füllte die 
einaktige Poſſe mit Geſang von Erich Reinecke „Es iſt 
nicht alles Gold was glänzt“. Mitw'rkende waren: Frl. 
E. Ludwig, Fr. O. Meier (1), Frl. E. Richter, Frl. G. 
Maib; die Herren B. Bortel (1), E. Ludwig, R. Hoppe, 
A. Primfe (ſtimmlich gut) ſowie der unverwüſtliche P. 
Kolander. 

Erwähnt ſei noch, daß dem Verein Gf vinſche dar⸗ 
brachten: Herr Karl Klauſe (Präſes der Verein gang), 
Herr Eugen Paßer (Trinitatis⸗K V), ſowie der Turn⸗ 
verein „Eiche“ und der MV „Eintrach.“ durch Telc- 
gramme. 

Die übrigen Stunden füllten gemitlihes Be ſam⸗ 
menſein und Tanz aus. zu welchem ein Jazz aus; elte. 
Die Feier kann als durchaus gelungen bezeichnet wer⸗ 

Auch wir wünſchen dem Verein weiteren For Y rite 
A. S 


Der geſtern in der Lodzer Philharmonie jtattachn- 
Vextampf um die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Pa⸗ 
jale einen überaus großen Publikumserfolg zu ver⸗ 
A Warta trat zu dieſem Treffen ohne Kajnar an. 
ber im Durchſchnitt genommen beſſer und ausge 
ner als Ip. Warta hat auch dieſe Begegnung 
Ren, wenn auch dem Kampfverlauf nach ein Ur: 
eden gerechter geweſen wäre. Die Schiedsrichter 
ei und nochmehr Durkow'ki, der bei objektinercı 
Beiling ſeinen Kampf gewonnen haben müßte, etwas 
eilig, was die Poſener zu dem Geſamtſiege ber: 
Der Loder kämpfte im Weltergewicht gegen den 
meer Sipin ki derart unerſchrocken und mutig, 
ai Publikum vollſtändig mitgeriſſen wurde. Daß 
ei der Verkündung des Reſultates das Pub lum 
ahielt, iſt nur alleu begreiflich. Neben Durkow⸗ 
Men von der Lodzer Mannſchaft noch Spodenkie⸗ 
Nie jeinen ſchönen Kampf gegen Rogalſki und Pie⸗ 
r ſein mu iges Auftreten gegen Pilat lobend er: 
werden. Dagegen hat Bartniak enttäuſcht. 
Bei ben Poſener waren ganz groß Sobkowiak und 
el dagegen en täuſchte Sipinſti. 

Ae einzelnen Kämpfe zeitigten nachſtahende Ergeb⸗ 


Aiegengewich!: Kwfatkowſti (Jeep) — Kos iokek 
Aa. Ter Lodzer it für den Po ener kein ernſter 
und in der dritten Runde bricht der Schiedsrich⸗ 
en Kampf zugunſten Kozioleks ab. 
lantamgewicht: Barkniak (Ic) — Sobkowiak. 
Nodger weicht anfänglich einen offenen Kampf aus. 
in der dristen und letzten Runde kommt es zu kräf⸗ 
Kamtſhandlungen, wobei der Lodzer den kürzeren 
Es ſiegt hoch nach Punkten Sobkowiak. 
hergewicht: Spodenkiewiez — Rogaſti. Der 
der lechniſch beſſere, der es glänzend Yeriteht, 
Ah erſten drei Runden Vorteile herauszuholen. Die 
kunde iſt ausgeglichen. Punkiſieg für Spoden⸗ 
Heewicht: Wozniakiewie; — Jarecki. Der Lodzer 
FJederleſen mit feinem Gegner und greift 
kunterbrochen an. In der vierten Rande iſt Ja⸗ 
dolltändig grogay und der Ringrichter untechricht 
Auma. Wozniallewicz wird zum techniſchen k. 3. 
erklärt. 
Kellergewicht: Durkowſki — Spin ki. Schon die 
Munde bringt eine kleine Senſation. urkow'k! 
ſcarf an und kann auch einen Magenhaken ſeinem 
A berſetzen. Der Poſener iſt auf einig: Augenblicke 
„ was aber der Lodzer nicht auszunützen beriteht. 
die zweite Runde kann der Loder für ſich enzſchei⸗ 
alt in der dritten und letzten kommt der Poiener 
zur Geltung. Eine ausgeſprochen unentcchtedenc 
ung, doch die Schiedsrichter erklären Sipinſti zum 
t 


Mittelgewicht: Banaſtak — Noryſiak. Dur vier 
ein gegen’eitioer Austauſch von Sch ägen Ba⸗ 
chägt hart, muß aber auch viel einſtecken. In ber 
Runde holt der Lodzer viel auf, was er in den 
egancenen verloren hat. Das Urteil ſaute: hier 
genbchieden. 


Joltszeitung — Montag, den 10. Fevruar 1936. 
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N 7 5 RB | ; ' ball, 
eiſterſchaft vonDolen im Boxen | 27. 


War a beſieg Jap 9:7, Soda — 385 12:4 


Halbſchwergewicht: Chmielew'ki — Szymura. Der 
Lodzer iſt ununterbrochen im Angriff und ſeine Ueberle⸗ 
genheit iſt äußerſt ſich bar. Szymura hat nur einie 
lichte Momente, die aber für ein Remis nicht ausreichen 

Schpwergewich:: Pietrꝛak — Pilat. Der Polencr 
ſpielt mit Pielrzak. Erſt in der dritten Runde macht er 
ernit und landet einen Magenſchlag, der den Lodzer zur 
Aufgabe zwingt. 
\ Stoda — In 12:4. 

Dieſes Treffen fand in Schwientochlomw:s ſtatt und 
endete mit einem überlegenen 12:4⸗Siege des Warſchauer 
Meiſters . Die Kämpfe zeitigten nachſtehende Reuultate: 
Fliegengewicht: Fuſani (Skoda) verliert gegen Mrozek; 
Bantamgewicht: Koslowski (Skoda) holt ſich einen k. o. 
Sieg über Pinta; Federgewicht: Corel (Skoda) beſtegt 
Jarzombek; Leich gawich!: Bonkowfki (Skoda) gewindt 
gegen Nawa; Weltergewicht: Seweryniak (Skoda) ver⸗ 
liert gegen Zwirk; Halbſchwergewicht: Piſarſti (Skoda) 
gewinnt gegen Rzezik durch k. 0.5 Schwergewicht: Gar⸗ 
ſtecki ſiegt ebenfalls durch k. o. über Poraſia. 


* * 
Dir Sand der Melſterſchaſtskämpfe iſt folgender: 
; Kämpfe Punkte Punklev rhältnis 
1. Warta⸗-„ 5 9 1 87:27 
2. Skoda - 4 6:2 37:27 
8. IAB. 4 2 6 26:38 
4. JAB. „ 5 120 25:55 


Ungar'ſche Borer gewinnen in Warſcham. 
Geſtern kämpfte die Boxſtaffel der Budapeſter de: 
rencvaros gigen eine kombinierte Mannſchaft, beſtehend 
aus Bopern der Makkabi und der Polonia. Das Treffen 
gewannen die Gäſte mit 9:7. 


ze 
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e 
Jußball. 
Galeecki in der Repräſentat ion von Polen. 


Vor der endgültigen Auſſtellung der polniſchen Kr 
präſentation gegen Belgien fand geſtern noch in Katte⸗ 
wi ein Uebungsſpiel ſtatt. Es ſpielte eine Aus wahl⸗ 
niannſchaft des Train ingslagers gegen die Repräkenta⸗ 
tion von Oberſchleſien. Ge pielt wurde in drei Dritten 
zu je 30 Minuten. Die polniſchen Kand' daten für Die 

Repräſentation ſiegten ſicher mit 7:1. 

Im Anſchkuß daran hat der Verbandskapftän nach⸗ 
ſtehende Spieler für das Ländertreffen beſtimmt: Tor: 
Albanſti, Verteidigung: Szezepanjak, Galecki, Halfs: 
Kotlarezyk II, Vadura, Dy ko, Angriff: Piec, Matjaz, 
Sierfke, God und Wodarz. Reſerven: Tatus, Mihaiti, 

Wilczklewicz, Niechciol. 
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Ueberraſchend kommt die Nich berückichtigung des 
Verteidigers Martyna, der auch am Trainingslager 
teilnahm. 

LRS — WAS 6:1. 

Vas geſtern auf dem LS Platz zum Austrag ge⸗ 

langte Freundſchaftsſpael zwiſchen S und MAS af 


— 


Winteroigmpiade in Garmiſch. 


le goldene Medallle für deut chland 


Heſtern kam in Garmiſch⸗Partenkirchen der Sia⸗ 
AN für Herren zum Austrag. Die Strecke beirug 
ker und war außergewöhnlich ſchwer. Nicht oc⸗ 
als 25 natürliche und künſtliche Hinderniſſe mußten 
N Feilnehmern bewältigt werden. Zu die em 
werb ſtar eten 70 Läufer aus 23 Ländern. Das 
i Ergebnis lautet: 1. Franz Pinür (Deutſ hland) 
2. Latſchner (Deutſchland) 1:52,5, 3. Alla!s 
Reich), 4. Rudi Cranz (Deutschland), 5. Wör: dle 
hand), 6. Birger Rund (Norwegen). Von den 
belegte Broniſlaw Czech den 19. Platz. 

e Olympiſche Meiſterſchaft im Kombinatkonstau', 
md gus S:rekenlauf und Slalom. gewann end⸗ 
Fran; Pinür (Deu ſchland)., der für ſein Land da⸗ 
zweite olympiſche Goldmedaille gewann. 


— — 


Echeteh en Formicch. 
fern kamen die letzten Spiele der erſten Runde 
Weine. Nachſtehende Ergebniſſe wurden erzie !: 


deſterreich — Lettland 7:1. 


Die Oeſterreicher waren entſchieden überlegener und 
befiegten die Letten, ohne ſich dabei ſehr anzuſtrengen 


mit 7:1. 
Schweig — Italien 1:0. 
Dieſes Spiel, das am ſpäten Abend ausgetragen 
Tcchechoſlowatei — Frankte ch 2:0. 

Oieſes Spiel rief großes Intereſſe hervor und es 
mögen gegen 8000 Perſonen geweſen ſein, die ſich auf 
dem Eislaufplatz einfanden. Der Spielverlauf war 
boͤchſt intereſſant. Anfänglich kämpften die Franzoſen 
ſehr aufopferungsvoll und der tichechiihe Tormann 
mußte ſehr oft intervenieren. Den Franzoſen geliagt es 
aher nicht, aus der momentanen Ueberlegenheit Wor’ei’e 
herauszuholen . Vom zweiten Drittel ab find die Tſche⸗ 
chen im Vorteil und ſchießen auch zwei Tore. 


Die Halbſinaliſten. 


Für das Halbfinale haben ſich folgende Länder qua; 
liiiziert: Kanada, Oesterreich, USA, Deutſchland, Tſche⸗ 
choſtowakei, Ungarn, England und Schweden. 


die LMS⸗Mannſchaft als Sieger. Beide Mannſchaften 
traten mit einigen jungen Kräften an. Das Spies, daß 
des Westerd wegen auf 60 Minuten herabgeſetzt werden 
mußte, war nicht allzu intereſſant. Die Tore ſcheſſen: 
für LKS Gontkiewicz 3, Miller. Sowiak und Kos'nala; 
das Ehrentor für WKS deſſen Mittelſtürmer. 


Tichechoſlowakei — Frankreich 3:0. 
In Paris fand vor 50 000 Zuſchauern das Fußball⸗ 


iane der Franzoſen trug ſehr viel der ſchwach ſpielende 


Tormann bei. 


Erlich (Polen) Ping-Fong⸗Ne.ſter 
bon England. 


In London kamen die engliſchen Ping⸗Pong Mei⸗ 
ſterſchaffen zum Auslrag. Daran nahmen teil der gie⸗ 
präſentant Polens Ehrlich, die ungariſchen Weltmeiſter 
und Vertreter anderer Länder. Der Wettbewerb zeigte 
ſehr viel Ueberraſchungen. Im Halbfinale wurde der Un⸗ 
gar Barna vom Franzoſen Hagenauer geſchlagen und 
Erlich beſiegte den ehemaligen Weltmeiſter Szabados. 
Das Finale, das in Gegenwart von 10 000 Ber’onen 
ausgetragen wurde, endete mit einem Siege des Polen 
der damit zum ekſten Male die engliſche Meiſterſchaft ge» 
wann. Dieſen Titel hatte bisher Barna inne. 
wurde, endete mit einem überraſchenden Siege der 
Schweizer Mannihaft. Das einzige Tor des Kampfes 
fiel im letzten Drittel durch Keßler. Im letzten Augen⸗ 


blick konnte Trovati den Ausgleich herſtellen, doch der 
Schiedsrichter erkannte das Tor nicht an. 
Orverſe Sportnachrichten. 
Amerikas olympiſche Eishockeymannſchaft wird am 


29 Februar in Kattowitz gegen eine Auswahlmannſczalt 
von Ober ſchleſien, geſtärkt durch den Angriff der Eraco- 
bia, Spiele austragen. 

Die Leichtathleten der Wima unterlagen geſtern in 

Pabjanice gegen Kruſcheender 85:62. 
Der Amerikaner Higgius konnte im 200 Yard kaſſt⸗ 
ſchem Stilſchwimmen einen neuen Weltrekord mit 2:24,1 
aufſtellen. Der Rekord gehörte bisher an den Franzoſen 
Cartonier. 

Während der geſtern in Lodz ſtattgefundenen 
Schwimmwettkämpfe der Schuljugend konnte die Schü⸗ 
lerin Idzikowſka im 100 Me ſer⸗Stilſchwimmen einen 
neuen Bezirksrekord mit 1:50 9 aufſtellen. Sie unter⸗ 
boten den alten Rekord um 1,4 Sekunden. 

Der ehemalige Weltmeiſter im Boxen Jack Sharkey 
unternahm noch einmal den Verſuch, in die führende 
Gruppe zu gelangen. Er hatte aber keinen Erfolg. Er 
unterlag in Bolton gegen Tony Shucco in einem Jehn⸗ 
rundenkampf nach Punkten. 

Das Ringlampftreffen zwiſchen Oberſchleſier und 
Breslau endete mit einem Siege der Breslauer von 12:10 

Im Rugbylampf ſtanden ſich geſtern England und 
Irland gegenüber. Dem Spiel wohnten 40 000 Zuſchauer 
bei. Es ſiegte Irland 6:3. Bis zur Pauſe führte Eng⸗ 
land 3:0. 


me 


Nadio⸗ Programm. 


Dienstag, den 11. Februar 1986. 


Warſchau⸗Lodz. 
634 Gymnaſtik 6 50 Schallplatten 12 15 Schulſendung 
12.30 Leichte Muſik 13.35 Operettenmuſik 15.30 Leichte 
Muſik 16.15 Winterſtimmung 1645 Ganz Polen ſingt 
17 Erfindungen 1715 Cellomuſik 17.50 Sprachenecke 
18 Olympiade der Tenöre 18.45 Geigenwerke 1335 
Sport 19.40 Reportage aus Garmiſch 19 50 Akluctle 
Plauderei 2230 Reportage aus Garmiſch 22.50 
Lodzer literariſche Minuten 23.10 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
13.35 und 18.45 Schallplatten 
Königswuſterhauſen. 
6.30 Morgenmuſik 10.15 Hörſpiel 12 Konzert 14 
Konzert 16 Konzert 2010 Wir bitten zum Tanz 23 


15.30 Klaviermuſik. 


Kammermuſik. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Kleine Sachen, die Freude machen 


15.30 Wir erzählen Märchen 18 Konzert 19.45 Auf 
Bergwacht in Schnee und Eis 21 Violinſonaten 22 40 
Tanzmuſik. 

Wien. 
13.10 Konzert 15.20 Kinderball 17.20 Konzertſtunde 
20 Faſching in Wien 22.10 Lieder 23.15 Konzert. 
Prag. 
12.10 Schallplatten 15 Orcheftermufit 16 10 Konzert 
20.10 Hörſpiel 20.50 Orcheſter⸗ und Cellomuſik 2239 
Schallplatten. 
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35700 Nadioſtatſonen. 


In der geſamten Welt gibt es 35 700 Radioſtatio⸗ 
nen, aber nur 7700 davon — alſo kaum 22 Prozent — 
ſenden Programme für den Privathörer. Die anderen 
28 000 Stationen befaſſen ſich mit dem Sendedienſt für 


Schiffe, Flugzeuge, Polizei, Preſſeweſen uw. Das euro⸗ 


päiſche Feſtland allein verfügt über 2000 Sender, die 
dem Nachrichtendienſt im Flugverkehr vorbeho ten find f 
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Nr. 40 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


(7. Fortſetzung) 


Wenn dann die Schweſter lam und N Rn 
immer im dunklen Zimmer ſaß, durch das der Mond ge⸗ 


ſpenſtig leuchtete, dann e Mia mit lauten Spott⸗ 


worten Licht und riß die arme Hanne in die Wirklichkeit 
zurück. 

„Du mußt immer gleich bei allem mit deinem gan⸗ 
zen Herzen beteiligt ſein — warſt ja ſchon als Kind f 
Dieſer Künſtler hat ſich ja ordentlich in dein Herz hin⸗ 
eingefiedelt! So dumm zu ſein, ſchlägſt den Antrag von 
dieſem Schneeweiß ab und verliebſt dich in den armen 
Schlucker mit Haut und Haaren — kann das ein Menſch 
begreifen?“ 

„Er hat aber doch ein Auto“, warf Haune kleinlaut 
dazwiſchen. 

„Was heißt heutzutage 
alles auf Pump!“ 

Dann weinte Hanne in ihrem Bett wieder bittere 
Tränen, zog die Decke hoch über ſich hinweg, damit Mia 
ihr Schl uchzen nicht hören ſollte. — 

Es war ein herrlicher Se eptembertag. Hanne konnte 
den Bitten Kunos nicht widerſtehen, und ſie war weit 
hinausgefahren, dorthin, wo es ganz ſtill und einſam 
war, wo kein Menſch fie belauſchte. 

Sie ſah von weitem ſchon den hellen grauen Man- 
tei, den weichen Hut und die ſchlanke Geſtalt, die lanz⸗ 


ein Auto? Gepumpt — 


fſam näher kam. 


Verwirrt blieb fie einen Augenblick ſtehen — di: 


war Kuno ſchon bei ihr, zog den Hat, und wortlos ſchrit⸗ 


ten ſie Seite an Seite, dicht aneinandergeſchmiegt, durch 


den Wald, der hier und da ſchon zu herbſteln begann. 


f Glüd ins Haus 


bringt Dir ein Los aus der Kollektur 


IH. KURZ WE G 


Glöwn» 1, Ecke Piotrkowska 
Private | 


Eugen ‚Rettungsbereit haft 


3 2222⸗6 


tatig rnun erbrochen Tag und Nacht. 
Sofortige Urztliche Hilfe für alle Spezlalf de. 


Wäüſchemangeln 


für Hand⸗ u. Motorantrieb 
— ſtarter u. vervollkommneter 
F Konſtruktion empfiehlt 
8 Wäſchemangel⸗Fabrit 
. B. Karcerınskl 
. 905, Vodrzet ina 33 


Telephon 10895 


— 


Peirilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122⸗89 


Cpezialärz’e uns zuhnürztliches 
Kch’nett 


Analyfen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Kon u.tat.on 3 3loin 
— — 


Dr. med. Heller 


Tpezialerzt für Enut- und Geſchlechtokrankhelten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. &-11 Uhr krüh u. 48 abends. Sonntag v. 11 
Beſon deres Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Keikonſtaltepreiſe 


a | 
Zahnarzt H. Bruß 
Piofelowila 142 l. 18.06 


Preiſe bedeutend ermüßigt 
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Die „Lod er Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Abonvnementepreis: monatlich mit Zuſiellung ins Saus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75 
Ausland: N go 6, — Zloty 72. 
Ginzelnummer 10 Groschen, Sonntaas 25 Groschen 
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Mode 


Soltszeitung — ontag, den 10. Februar 1936. 


Sie ſah zu ihm empor, aber erſchrocken ſenkte Hann 
wieder den Blick — eine ſolche Glut, eine jo heiße Lie⸗ 
beswelle ſtrömte ihr aus ſeinen Augen entgegen. 

Aber ſie hatte keine Angſt mehr, fühlte, daß von ihm 
nur Gutes für ſie kommen konnte. Das Herz ſchlug ihr 
zum Zerſpringen von dem großen Glück, das über ſie 
gekommen war. Wie in einen Taumel, einen Traun 
verſetzt, ging ſie Schritt für Schritt mit ihm tiefer in den 
einſamen Wald hinein. 

Noch immer ſprachen ſie kein Wort. Wozu? — Sie 
verſtanden ſich auch ohne Worte ihre Gefühle vereinten 
ſich in unausſprechlichem Glück. 

Endlich ſagte Kuno ganz, ganz leiſe, indem er den 
Kopf von Hanne weit zurückbog, um ge beſſer in die 
Augen ſehen zu können: 

„Ich liebe dich, liebe dich, mein Mädel — meine 
Hanne!“ 

Sie ſchloß die Augen, ein Glücksgefühl, wie ſie es 
nie empfunden, durchſtrömte ihre Glieder — ein Schwin⸗ 
del ergriff ſie, und um nicht umſinken zu müſſen, ſchlang 
ſie ihre Arme um den Hals des Geliebten, und beide 
fanden ſich im erſten Kuß. — 

Plötzlich richtete ſie ſich auf: 2 

„Ich — wir müſſen jetzt gehen!“ — Kuno nahm ſich 
zuſammen, gab Hanne aus ſeiner Umarmung frei, und 
beide ſtanden ſich einen Augenblick ſchweratmend voller 
Seligkeit gegenüber. Plötzlich ſtammelte ſie: „Auch ich 
liebe dich — liebe dich, wie nur ein Mädchen einen Mann 
lieben kann. Verlaß mich nicht — nie, nie darfſt du 
mich verlaſſen, das wäre mein Tod!“ 

Dann ſchritten ſie langſam den Weg zurück und hat⸗ 
ten ſich tauſend Dinge zu jagen. Er ſprach von jeinek 
Kindheit, von ſeinen Eltern, die früh geſtorben waren, 
von der Großmutter, die ſeine Pflege übernommen und 
ihm das Leben geebnet hatte, erzählte von ſeinem Stu⸗ 


Heute 
zum letztenmal 


Die Infinite Wiener Komödie. voller Humor, 
Sentimentalität u. amüſanter Mißverſtänduiſſe 


Auftreten ber hervorragenden Komiker 
Hermann Thimig © Hans Moser 


Heinz Rühmann o Theo Lingen 
fowie deren glänzenden Nartnerinnen: 
Lias Holzichud u. Adsle Sant coc. 


Ein Film deutſch geſprochen und geſungen. 


009090909 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Lodz, Andrzela 2 „PROMIEN“ 


Darum fromm, wähl Die Dein Loe, und 
Du wir | m Kampf ums daſe in fiegen 
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Pralliſche Darren: und Kinder ⸗MNode 
(Erſcheint vierzehntägig) 31. —.70 


Suuelerte Wüſche⸗ und Handarbeitszeitung 
(Diermwörhentlih) « * 


Mode und Wäſche (lerwöchentlich) wre 
Dentihe Modenzeitung (Vierzehntägig) « « 
Frauenſleiß (Vierwödentlih) « » . . . 
Diait der Hausfrau (Vierwöchentlich) ) 


as Haus zugefellt 5 Greſchen mehr. 


Buch- und Zeitſchriftenvertrieb „Volkspreſſe“ 
Lodz, Petrikauer 109. 


Teig enorelſe: Die ſiekengeſpaltene Mil meter eile 15 Gr 
die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen. 
ur" . Sa e , © 25 Pro! en 2 

655 2 Text für d uckzeile 1.— 9 
das Ausland 100 Vent Vase 


| 
| 
| 


Adria 


Glöwna 1 
Mumm 


Himmel auf Erden 


Regie: C. W. Emo Muſik: K. Stoll. 


Kollellur Nr. 100 


et 
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Zeitſchriften 


dium, das zuerſt große Opfer gekoſtet, denn die Fa and 


wollte nicht, daß er Muſiker wurde. 
Als er ſich aber hinter die gute alte Großi vert 
gaben die anderen nach, und nun wollte er ihnen i 


1 


ſen, daß er etwas in ſeinem Beruf erreichen würd 
Dann fragte er Hanne aus, wollte von ihrer 

heit, ihrem Leben mehr erfahren als er wußte. UM 

ſchwieg beſtürzt, erwachte aus ihrem glücklichen % 


und die kalte Wirklichkeit 


Blicken. 


ſtand vor ihren en 


Erſt ganz langſam und ruckweiſe brachte ſie = 


ſtücke hervor. 


„Du armes Kind!“ ſagte Kuno. 


„Wie ſege N 


war meine Jugend im Vergleich zu der deinen!“ 


Er zog fie wie ſchützend enger an ſich, und je 
ſich der Weg ſeinem Ende zuneigte, um ſo me hr vez 


ſamten ſie ihre Schritte. 


89 


„Hier, Hanne, ſtelle ich dir meinen Quälgeiß 


Richard, vor. 


Du kennſt ihn auch, es iſt der Steh 


ER der Skala; wir haben ihn doch zuſammen gi 

Scheuſal hatte mir neulich die Partie vermafl 
7 4 dafür fahren wir heute, an dem vielleicht 2 
ſchönen Tag in dieſem Jahre, hinaus.“ 


„Laß mich lieber zu Hauſe, 


ſpannt. 


Mia! Ich bin k 
Richard, hilf meine Schweſter in den M 


und nun los!“ 


Es war in dem kleinen Reſtaurant, 


in bat 


Schweſtern zu Mittag aßen, und zum erſten Malt k 
Mia ihren „Freund“, wie fie ſich ausdrükte, mitgg 


Während fie nun eine © 
„Onkel Toms Hütte“ führte, am Ufer 
plapperte Mia ununterbrochen: 
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Stunde ſpäter an dem See 
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110 Liſtopada 30% 
1. Stock, n.8 I. Stock, Wohn eb 
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Nodejournale 


für die Winters und Fell jahr⸗ Sch. 


mer 
find in reicher Auswahl zu haben im ßah 
Zeltunge⸗ u. Anzeigenbüro „Fromien“ 


Lodz: Andrzeia 2, Telephon 17 


Dr. J. NAD EI 


Jrauenkrantbelten und Geb nent 


Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr ala! 
Unmuumummmmmmmmmmmmp aummmmmg 00 


Die Überſichtlüchſte Funtzelſſchenm 
a die 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 50 er 
pro Woche a 
Zu beziehen durch ge, 
„ollopreſſe“, peteikauer In 5 
1 
imm em DEREN eite 
7 € 
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Gaare 1. t 


auch ausgekämmtes Haar 
Pilſudſtiego 50, rechte Of⸗ 
fizine, 1. Eingang, Wohn. 18 
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Das Büchlein 
0 22 
Zierfische 
ſowie das Büchlein 


das Aquarium 


zum Preiſe von 90 Groſchen zeg 


erhältlich in der „Boltspeen lau 
Petrikauer 109, von 10—1 und 38 S 


Iheater- u. Kineprogra: 
Städtisches The ter Heute 7,30 Uhr a 
Chce wlasnie ciebie j 
Casino: Die Umworbene 
Europa: Dodek an der Front 
Grand»Kıno: David Copperfield Tore 
Metro u. Adria: Himmel auf Erden . ſir 
MirailDerWegohneRückkehr Ilg“ Fluke inn 
Palace: Blume von Hawai fte: 
Przedwlesnte: Czardasfürstin 
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